
Hallo Prosagonistin und CIPO,

vielen Dank, auch wenn etwas (sehr) verspätet, für eure Rückmeldungen. 
Ich habe die Stellen mit dem Essen und Zuhören geändert und auch das Dröhnen einer piepsigen Stimme kam
mir ebenso suspekt vor wie euch.
Die Hausi und den Ohrinfarkt lasse ich allerdings drin, ersteres, weil es in meiner Gegend quasi Standard
ist, letzteres, weil es ein Kind sagt :) 

Die Anmerkung zum Baum (der eigl. etwas unglaubliches gemacht haben soll) lasse ich mir mal durch den
Kopf gehen, es stimmt aber durchaus, dass es etwas undurchsichtig ist - was ja für eine jüngere Leserschaft
eher ungünstig ist :-) 

"Vor Spannung die Augen aus dem Kopf fallen" werde ich definitiv ersetzen.

Bei dem Punkt, dass man das Eichhörnchen im Wagen nicht sehen kann, gebe ich dir vollkommen Recht -
es ist ein wenig dem kindhaften Enthüllungszauber geschuldet; ich habe mir gedacht, wenn sich eine
Lehrerin in ein Nagetier verwandeln kann, dann kann selbiges auch mal alias Dagobert Duck im Löffelbad
untergehen. :lol: 

Nochmals vielen Dank für eure Anmerkungen und bitte entschuldigt die lange Pause!
LG
Justadreamer
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